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Keiluge M Kr . 325 - er Ka rlsruher Zeitung .
Freitag , 27 . November 18V1 .

schem Lichte versorgen solle , wird zur Zeit da- Gutachten desMünchener Ingenieur- O-kar v . Miller eingebolt. — Die Aus-fübrung der ersten Over an hiesiger Bühne , . Freischütz " , welcheam letzten Sonntag vor ausverkaustem Hans stattfand, hat außer¬ordentlich gefallen . Chor und Orchester waren sehr gut. die Ver¬treterin der Agathe, Frl . Schotte , fand reichen Beifall. Kapell¬meister Triebet und dri: Dekorationsmaler wurden mehrmalsgrrufen.
8 * Pforzheim , 24. Nov. (Festkonzertmit Jubi¬läumsfeier .) Am letzten Sonntag fand in der hiesige»Turnhalle bei großer Betheiligung ein Festkonzert statt , mitwelchem eine glänzende Ovation für Herrn Musikdirektor Th.Mohr anläßlich seiner 25jährigen Wirksamkeit als Dirigentdes hiesigen Musikoereins und des Männcrgesangvereins verbun¬den war.

' Die Feier bestand aus den dem Herrn Direktor Mohrdargebrachten Zeichen der Anerkennung , dem Festkonzert undFestbankett des Männergesangvereins . Den Verlauf des schönenFeste? nur kurz berührend und beifügend , daß die vielen Ver¬dienste des Jubilars um die Pflege der Musik in Pforzheim undinsbesondere um die Hebung des Männergrsangs allgemein sind ,soll nur erwähnt werden , daß Herr Musikdirektor Mohr mitOrchestertusch und Hochruf der Sänger und des Publikumsempfangen wurde. Die Damen des Musikvereins überreichtendem Jubilar einen Lorbeerkranz , sowie eine prächtige gestickteKlavierdecke und der Vorstand des Musikvereins einen silbernenLorbeerkranz unter anerkcnnungsvollen Ansprachen. WeitereLorbeerkränze spendeten das bei dem Konzert mitwirkende Karls¬ruher Hoforchester und Abgeordnete der Vereine . Liederkranz"und .Liedertafel " aus Karlsruhe . Das von Herrn DirektorMohr geleitete Festkonzert nahm bei der vortrefflichen Durch¬führung der aufgeführten Tonwerke von Seiten der Frauen-,Knaben- und Männerchörr („Männrrgesangverrin " , „Liedertafel"und „Freundschaft"), sowie des Orchesters einen glänzenden Ver¬lauf und fand außerordentlichen Beifall . Das Programm desKonzertes umfaßte : Marsch mit Chor zum Festspiel „Die Ruinenvou Athen ' , von Bethvven; das „Liebesmahl der Apostel", biblischeScene für Männerstimmen und großes Orchester von RichardWagner ; die Neunte Symphonie mit Schlußchor über SchillersOde „An die Freude", von Beethoven. Die Soloparthien wurdenvon Fräulein Mathilde Vaeth (Sopran ), Frau Rusch eweyh(Alt), Herrn Hofopernsänger Karl Lau z (Tenor) und HerrnA . Römhildt (Baß ) übernommen und gut durchgeführt.Bei dem an das Konzert sich anschließenden Festbankett wieder¬holten sich die Ovationen für den Jubilar . Zunächst sprach derVorstand des Männergesangvereins, Herr Fabrikant 8 . Beckh ,warme Worte des Dankes im Namen des Vereins und schildertedie Erfolge , welche der Verein unter der Leitung des HerrnMusikdirektors Mohr errungen habe . Alsdann wurde ein künst¬lerisch sehr schön ausgestattetes , Herrn Mohr gewidmetes Bildmit den Photographien der Mitglieder des Männergesangver¬eins enthüllt ; Herr O Unserer , Vorstand des Musikvereins ,überreichte mit wiederholtem Danke an Herrn Mohr für dieumsichtige Leitung dieses Vereins einen prächtigen Pokal . Nochverschiedene andere Anerkennungen fanden warmen Ausdruck ;so u . a . spendete die „Aurelia" in Baden einen silbernen Lor¬beerkranz und weitere Kränze wurden vom Bundessekretär Krugaus Mannheim , durch den Dirigenten des . Straßburger Män¬nergesangvereins" , Herrn Hilpert , rc . überbracht. Auch ver¬schiedene Ansprachen , so namentlich die des Herrn Oberbürger¬meisters Habermebl von hier , wechselten mit Gesangsvor-trägcn und trugen wesentlich zur Verschönerung des Abends bei.Sämmtliche Ansprachen gipfelten in dem lebhaften Wunsche,daß es Herrn Direktor Mohr vergönnt fein möge, an der Spitzeder ihm unterstellten Vereine noch lange seine künstlerische Thä-tigkeit zu entfalten.
L>Offenburg» 25 . Nov. (Konzerte . — Tabak . — Cichorien -rrtrag . — Herbststatiftik . ) Das Samstagskonzert am21 d . M . nahm einen in jeder Hinsicht befriedigenden Verlauf.Der Konzertgeber, Herr Adolf Pfeiffer , trug die Solostückefür Piano au orspaoeals und Alsouöt von Mickwitz , MazurkaNr . H von Gvdard , Frühlingsandacht (Lied von R . Schumann)

Liszt ^ aceato oapries von M . Wogri » mit bekannterMeisterschaft vor. In dem Konzertsänger Herrn A. v Löwen¬berg , welcher an Stelle des Fräulein Battlehnrr zweiLiedervon Schumann , desgleichen zwei Lieder von Brahms fang ,lernten wir einen Tenoristen kennen, der bei guter Schulung undschöner Stimme die Zuhörer fesselte. Endlich trug zum Ge¬lingen de- Ganzen die Mitwirkung der „Konkordia" durch wshl-einstudirte Chorgesängc und insbesondere den herrlichen Schluß¬gesang nicht unwesentlich bei . Ein weiterer Kunstgenuß steht unskommenden Samstag bevor, indem unser Landsmann , der Violin¬virtuose Herr Franz Fink , nach längerer Abwesenheit in seinerVaterstadt ein Konzert geben wird . Zur Mitwirkung gelang e-ihm Fräulein Panline Ziegenhain aus Karlsruhe und denMännergesangverein „Konkordia " unter Leitung des HerrnMusikdirektors Pfeiffer zu gewinnen . — Letzten Sonntagfeierten Herr Schuhmacher Elb - und Frau da- Fest dergoldenen Hochzeit im Kreise der Familie ihres Sohnes . desHerrn Domänenrath Elbs in Karlsruhe . Ihre KöniglichenHoheiten widmeten dem Jubelpaare ihre mit prächtigen Rahmenansgestatteten Bilder ; der hiesige Gemeinderathschickte eine Glück-wunschdepesche- — Die am 7. und 8. Dezember hier stattfindendeTabakausstellung umfaßt dachreife Rohtadake der in Bade»üblichen Sorten , desgleichen au - fremden Samen im Kreise ge¬zogene Tabake , ferner Rohtabake verschiedenen Ursprungs vonHändlern und Fabrikanten, welche nach ihrer Vollkommenheitoder ihren Mängeln als Lehrmittel dienen können. — Bezüglichder Cichorienernte ist diese- Jahr ein ganz vorzügliches sowohlbezüglich der Beschaffenheit als auch der Menge zu nennen. —Auf Grund der vom Gauverband ausgegebenen Herbststatistikbeträgt dir Gesammtrebenfläche des Amtsbezirks Offenburg für1891: 1244 Hektar (3457 Morgen) und wurden hieraus erzielt .14 650 Hektoliter , rund 11,7 Hektoliter auf den Hektar (4,3 Hekto-'liter auf 1 Morgen ) ; 1889 : 14100 Hektoliter : 1890 : 67 300Hektoliter. Der Bruttowerth beträgt 754 700 M . . rund 606 M -auf den Hektar (218 M . auf 1 Morgen) . 1889 : 648 000 M -,1890: 2 075 400 M . Nach einer besonderen Zusammenstellungergab es in den letzten zehn Jahren 1882—1891 abwechselndzwischen 10—75 Hektoliter auf 1 Hektar , durchschnittlich auf i Jahcund 1 Hektar: 34 .6 Hektoliter ( 12,4 Hektoliter auf 1 Morgen)Wcrthbetrag . schwankend von 1600 M . dis 300 M . auf 1 Hektar,;durchschnittlich auf 1 Jahr und 1 Hektar : 1 076 M . (387 M . auf1 Morgen). Der Menge nach gab es in den letzten 30 Jahren1862- 1871 2 Fehlherdste , 1 Wenighecbst , 1 Mittelherbft, 5 Biel¬herbste , 1 Vollherbst ; 1872 - 1881 3 Fehlherbste, 3 Wenigherbste,2 Mittelherbste. 1 Viel- und 1 Vollhrrbst ; 1882 - 1891 4 Wenig -herbste , 4 Mittelherbste, 2 Vielherbste. Der Beschaffenheit nach :1862 —1871 1 Sauerherbst , 1 Untermittelherbst , 2 Mittelberbste ,5 Uebermittelherbste , 1 vorzüglichen Herbst ; 1872 - 1881 2 Sauer - ,1 Untermittel- , 2 Mittel -, 2 Uebermittel - und 3 vorzügliche Herbste;1882 —1891 1 Sauer-, 3 Untermittrl-, 3 Mittel- , 2 Uebermittel-«nd 1 vorzüglichen Herbst.-l- Lahr . 25. Nov. (Städtisches . — Reichswaisen -hau - . ) Der Stadtrath hat nun rndgiltig beschlossen, ein G --werbegericht für die Stadt Lahr und die GemeindenDinglingen,Heiligenzell, Hugsweier, Oberweier und Oberschopfheim zu er¬richten. Da» Statut wird in der nächstenBürgerausschußsitzungzur Vorlage kommen. — Das erste deutsche Reichswaisenhaushat abermals eine größere Zuwendung zu verzeichnen ; Herr Job -Jak . Hockenjoos , ein geborener Lahrer , vor kurzer Zeit in Ne-wark gestorben , hat demselben testamentarisch 200 Dollars ver¬macht.
L Freibur «, 24 . Nov. (Freiburger Musikverein .)Die beiden Vereine, in denen da- musikalische Leben FreibargSam meisten gepflegt wurde , die „Liedertafel " und der „Philhar¬monische Verein" , haben nach vielfachen Bemühungen hiesigerMusikfreunde endlich erkannt , daß sie im Interesse ihrer eigenenTbätigkeit wie des Emporblühen» ihrer Bestrebungenbesser darantbätcn , sich zu gemeinsamer Arbeit zusammenzuthun , als einan¬der eine nach jeder Hinsicht schädliche und unnütze Konkurrenz zubereiten ; sie haben sich daher unter dem Namen FreiburgerMusikvcrein verschmolzen und gestern Abend ihre erste über¬aus zahlreich besuchte Generalversammlung abgehalten. Der

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe » den 26 . November .* (Im Großh . Hoftheater ) beendigte gestern AbendFrau Clara Ziegler ihr leider nur auf zwei Abende beschränktgebliebenes Gastspiel. Die Künstlerin führte eine ihrer aner¬kannt bedeutendsten Leistungen , die Thusnelda in Halm- „Fechtervon Ravenna " vor und wurde mit Beifall und Lorbcerspendenausgezeichnet .

* (Zu einem Experimentalvortrage ) , den HerrProfessor vr . Lehmann über Elektrizität und elektrische An¬lagen auf heute Abend 6 Uhr im Auditorium für Experimental¬physik in der Technischen Hochschule angekündigt hatte , warenauch die Mitglieder des Bürgcrausschusscs und der städtischenKommissionen eingeladen .
lH Mannheim , 25 . Nov. (Chicagoer Weltausstel¬lung .) Die gestern dahier zwischen dem Reichskommiffar derChicagoer Weltausstellung , Herrn Geh. Rath vr . Wermuth ,und den Industriellen der HandelskammerbezirkeMannheim undHeidelberg stattgefundene Besprechung in Sachen der ChicagoerWeltausstellung hat erfreuliche Resultate zu Tage gefördert. VonSeiten der Großh . Regierung war Herr Minikerialrath Braunzur Theilnabme an den Verhandlungen entsendet worden. Außer¬dem wohnte der Besprechungnoch Hr . LandeskommissarSch rü ckexvon Straßburg i . E . als Gast bei. Der Präsident der hiesigenHandelskammer, Herr Kommerzienrath Diffenö , wies daraufhin, welches große Interesse die deutsche Industrie an einer reichenBeschickung der Chicagoer Weltausstellung haben müsse . Na¬mentlich der Konsulardistrikt Mannheim müsse darauf Bedachtnehmen, daß seine Industrie sich recht zahlreich an der Ausstellungbetheilige , da der Export aus dem Konsulardistrikt Mannheimnach den Vereinigten Staaten ein ganz bedeutender sei und sichtrotz der Mac Kinley - Bill in stetiger hocherfreulicher Zunahmebefinde . Im Ganzen würden heute aus dem KonsulardistriktMannheim für 4 Millionen Mark Werth pro Quartal ausge¬führt . Es sei also dringend wünschenswerth, daß die Mannhei¬mer Industrie würdig auf der Chicagoer Weltausstellung ver¬treten sei. In gleichem Sinne äußerte sich Geh . Rath vr . Wer¬muth . Aus den Verhandlungen ergab sich, daß schon heute eineReihe hervorragender Etablissements sich ganz bestimmt an derAusstellung betheiligen werden , so die Zcllstofffabrik Waldhof,die Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen von Heinrich xanz ,die Chininfabrik C. F . Böhringer Söhne , die Fabrik technischerApparate von Heinrich Stockheim, der Verein chemischer Fabrikenund die Aktiengesellschaft für chemische Industrie. Nach denMittheilungen des Herrn Reichskommiffars sind bereits eine Reihevon Kollektivausstellungenin Vorbereitung , so vor allem für diechemische Industrie. Daraufhin gab der Vertreter der hiesigenPortlandcementfabrik die Erklärung ab, daß sowohl seine Fabrik,wie vermuthlich andere südwestdeutsche Cementwerke sich einerKollektivausstellung gern anschließen würden. Die gleiche Er¬klärung erfolgte seitens der Vertreter der Korkwaaren - , Gummi»waaren - und Cigarreniudustrie .

Ä. Mannheim , 25 . Nov. (Die städtische Schiffer¬schule in Mannheim ) wird nun definitiv am 15. Dezemberl. I . eröffnet werden , es gewinnt fast den Anschein , als ob dieseSchule z. Zt. nicht nur die erste , sondern auch die einzige amRhein bleiben wird ; das ist nur durch das freundliche Entgegen¬kommen einmal der Mannheimer Dampfschifffahrtsgesellschaft,sodann der Badischen Aktiengesellschaft für Rheinschifffahrt undSeetransport und des Partikulier - Schifferverbandes »ns etäustiti» möglich geworden, welche zusammen 8 Schüler bestimmthaben » für deren Unterhalt und entsprechende Beschäftigung die¬selben besorgt sein werden . Die Theilnahme weiterer Schüler istzu erwarten, nachdem auch durch die dankenswerthe Bereitwillig¬keit der drei am hiesigen Platze domizilirenden Transportver-sicherung » gesellschaften ein einmaliger Zuschuß von 400 M . zuGeldbcihilfe für bedürftige Angehörige der Schule zur Verfü¬gung gestellt worden ist.
V Heidelberg, 24 . Nov . (Elektrische Beleuchtung .— Theater . ) Ueber die Frage , ob man die Stadt mit elektri -

NaÄdruck verboten.ii . In drr Sommerfrische.
Eine heitere Erzählung von Mariana Sell .

(Fortsetzung.)
IX.

Alle Wege führen nach Rom. und in Schlangendorf führtejeder Morgenspaziergang , den der Herr Kanzleirath mit seinenTöchtern unternahm, zum Herrn vr . Colberg . Ob sie die Straßerecht- oder links wählten , die Höhe hinan oder in 's Thal hinabschritten , der junge Mann batte stets mit glücklichem Instinkt ibreSpur aufgefunden und kam ihnen entgegen oder holte sie ein .Während die beiden Mütter leise grollend in ihrem Häusel saßen,batten sie keine Ahnung, wie gut sich ihre herzlosen Angehörigenunterhielten, denn Jedes schwieg wohlweislich über den freund¬lichen Verkehr , drr sich zwischen ihnen angesponnrn . Der Kanzlei-ratb gewann den jungen Mann täglich lieber und Helene bemerktemit Killer Freude, daß er ihr nicht zürne » daß er nicht gering¬schätzig von ihr denke , stimmte er doch meist rückhaltlos ihrenAnsichten bei. Da draußen im Wald war er stet» ungemeinheiter» sang mit Helenen Volks- und Wanderlieder und erzählte— aber heimlich , damit Paul nichts davon vernahm — vonlustigen Streichen , die er in der Studienzeit ausgeführt. AuchPaul und Else waren die besten Freunde geworden, und währenddie Großen auf gebahnten Pfaden wandelten, schweiften sie planlosumher.
Welche prächtige Entdeckung hatten sie heute gemacht! Mittenim Walde , von moosbewachsenen Felsen umgeben , stand einekleine Hütte, von Borkenrinde zusammengefägt. die die Aufschrifttrug : „Zur stille» Liebe"

. Furchtsam schauten sie hinein ; werweiß . . . am Ende wohnt hier eine alte Hexe ? Aber nein,nicht« Verdächtiges war zu sehen , nur eine Holzbau! und einTisch . Wie heimlich war's hier ! Nur da- Klopfen eines Spechte- ,das Gurren der wilden Tauben ließ sich hören, die in den Wipfelndrr hohen Tannen nisteten , die ihre starken Aeste schützend überdie kleine Einsiedelei breiteten. Zwischen üppigen Farrenkräuternsprudelte eine frische Quelle , von Vergißmeinnicht bekränzt, und- ieselte lustig über glatte Kiesel zum Thale hinab . „Aber hier

ist's schön!" jubelte Elschen. „Komm, Paul , wir wollen Mannund Frau spielen ! Du gehst auf die Bärenjagd und ich bleibezu Hause und koche !" Da- gefiel dem guten Paul ; während ermit Hussah ! und schauerlichem Gebrüll im Walde umherjagtr ,suchte El- chen Brombeeren und richtete sie appetitlich auf grünenBlättern an . Das war ihre ganze Kochkunst ! Ader ihr Gattewar dennoch zufrieden , als er athemlos bcimkehrte ; er nahm inder Hütte Platz und verzehrte in wenig Minuten da» lecker be¬reitete Mahl.
„So , jetzt gehe ich wieder auf die Jagd und Du kochst nocheinmal !" „Ach nein , allein ist's hier gar zu langweilig,"meinte Elschen , „ ich will mit Dir auf die Bärenjagd gehen !"und Beide stürmten davon. Auch Helene und Theodor hatten denWeg zur „stillen Liebe" gefunden . — „Wie romantisch ist eShier ! Sehen Sie nur die kleine Einsiedelei , Herr Doktor !" —„In der That ! Ein prächtiges Plätzchen , wie geschaffen zumÄusruhen und Träumen !"
Auch Helene hatte bald die saftigen Beeren entdeckt . die hierim Ueberfluß reiften ; wie ihre Schwester richtete sie sie aufgrünen Blättern zierlich an und bot sie ihrem Gefährten , derunterdessen aus einem Felsstückr Platz genommen und träumerischin dir hohen Baumwipsel sah , die der Morgenwind leise be¬wegte . „Wie bencidenSwerth sind die Einsiedler gewesen . Ent¬fernt vom Lärm und Streit der Welt , durften sie nur sich undder Natur leben ! " Helene schüttelte sinnend den Kopf . „Ganzallein sein ? Nein, das denke ich mir entsetzlich ! Keinen Menschenzu haben , der mit einem lacht und weint, Kummer und Freudethcilt !" — „ Sic haben Recht ; ganz allein möchte ich hier wohlauch nicht Hausen , aber wenn ich einen Gefährten hätte , dannkönnte ich mir kein schöneres Loos wünschen ! Wie wär's , Fräu¬lein Helene , wenn wir Beide in der Einsiedeleiwohnten ? Müssig,wie die guten Eremiten , möchte ich freilich nicht gehen » abervielleicht gelänge es mir, den Posten als Schulmeister in Schlangen¬dorf zu bekommen ! Wenn ich mich dann müde gearbeitet , umdie Jungen iu die Geheimnisse des ABC einzuwcihen, käme ichleichten Herzens nach Hause . Sie hätten unterdessen das Mahlbereitet , hier sehen sie ja ringsum alle Küchendedürfniffe. Darieselt dir Quelle , dort wachsen Beeren und Pilze ; Tannen¬

zapfen und Reisig nähren das Feuer auf dem häuslichen Herd -Dann säßen wir bei frohem Geplauder einträchtig beisammen inunserer Hütte und fragten nicht nach den geistlosen Freuden derWelt d » draußen ! Wäre das nicht ein Götterleben ?"
„Sehr verlockend, " scherzte Helene befangen , „aber in einerEinsiedelei kann nur einer wohnen, unmöglich zwei !" — „Doch,"behauptete der Doktor hartnäckig , „denn Zwei , die sich lieb haben,find ja Eins . Wissen Sie nicht :

Zwei Seelen und ein Gedanke,Zwei Herzen und ein Schlag l"Helene sprang hastig auf. „Der Vater ruft ! Lassen Sie sichaber deßhalb nicht stören , Herr Doktor, ich finde schon den Weg !"— „Ich soll allein in der „stillen Liebe " bleiben ? Nein FräuleinHelene, ich folge Ihnen, wohin Sie gehen !"
X.

Aber der Himmel , der'» bis jetzt so gut mit den Sommer-frischlern gemeint , zeigte auf einmal ein mürrische» Gesicht . Ervergoß Thränen — bald leise, bald in Strömen , und die Sonneblieb konsequent hinter den Wolken verborgen . Bald hatte sichder Kars , von Schlangendorf in einen unergründlichen Morastverwandelt, den nur beherzte Männer mit Wasserstiefeln zu be¬treten wagten. Aus war'» mit Waldpromenadeu und Bären¬jagden , und iu der stillen Liebe flog das Rothschwänzchenpaar,daS dort nistete , ungestört von neugierigen Menschen dort au»und ein.
Auch die Bewohner der Amicitia litten schwer unter der Lange¬weile , nur drr Kanzleirath bewahrte seine sonnige Heiterkeit.„Wenn rch in der Schweiz wäre . ärgerte ich mich fürchterlich."versicherte er unaufhörlich, „aber in Schlangendorf ist mir daSWetter ganz gleichgiltig ; übrigen » hat der Herr Präsidentprophezeit, es würde sich bald ändern .

" — „ Aber der Laubfroschvon Frau Krauthuber sitzt noch ganz bettübt auf der unterstenStufe seiner Leiter " , wandte man ihm ein. — Da wurde erärgerlich . „Ach was ! Der dumme Laubfrosch wird's doch wohlnicht besser wissen wollen al» der Präsident de» '
höchsten Ge¬richtshöfe» ?"

(Fortsetzun , folgt .)



Erste StaatSanwalt Herr v. Gulat , der die größten Verdienste

um diese Bereinigung hat » wurde zum Ersten Vorstand deS neue»

Verein - gewählt . Die in den letzten Winter » in '» Ungemeffene

angeschwollene Zahl der Konzerte wird nunmebr eine Reduzirung

erfahren , qualitativ werden aber dem Publikum weit bedeutendere

Leistungen geboten werden können .

Handel und Verkehr .
Mauuhei » , 25. Nov . Weizen per Novbr . 24 .10 , per März

23 .50 , per Mai 23 .45 . Roggen per Novbr . 2b .— , per März

23 .65 , Per Mai 24 .— . Hafer per Novbr . 15 .10 » per März

16.25, Per Mai 17 . - .
Bremen , 25 . Nov - Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬

dard white lvou 6 .15 . Fest . — Amerikanisches Schweineschmalz ,

Wilcox 35*/, , Armour 34 */, .

-- u R-L, » « olde» z . W. — » « mk-, l Franc 8« Mg.

KSlu , 25 . Nov . Weizen per Nov . 24 .—, per März 24 .40,
Roggen per Nov . 25 60 , Per März 24 .70 . Rüböl per 50 dg

per Mai 6440 , per Oktober 63 .40 .

Pest , 25 . Nov . , Vormittag » . Weizen loeo , per Frühjabr 11 .30.

Hafer Per Frühjahr 6 .58 . Mais per Mai -Juni 6 . 18. Kohlreps

per Aug .-Septbr . 14 35.
Antwerpen , 25 . Nov . Petroleum - Markt . Schlußbrrichi .

RaffinirteS , Tvpe weiß » disvonibel 16 , per Dezember 15*/. ,

per Januar -März 16 , per September - Dezember 16' /, . Fest .

Amerika » . Schweineschmalz , nicht verzollt , dispon . » 81 */, FrcS .

Paris , 25 . Nov . Rüböl per Nov . 68 .25 . per Dezbr . 68 .75,

per Januar - April 70 .50 » per März - Juni 71 .25 . Still . —

Spiritus per Novbr . 45 .— , per Mai - August 45 .75. Fest . —

Zucker , weißer » Nr . 3 » per 100 Kilogr . » per Novbr . 40 . — ,

ver März - Juni 41 .30 . Schwach . — Mehl , 8 Marques , per

Novbr . 60 25 . per Dezbr . 60 .40 , per Januar -April 61 .50 , per

März -Juni 62 .30 . Schwach . — Weizen per Novbr . 27 .30 , per
Dezbr . 27 .50 , per Januar -April 28 .25 , ver März -Juni 28 .75
Matt . — Roggen ver Nov . 22 .—, per Dezbr . 22.—, per Jan -
Avril 22 .90 , per März - Juni 23 .40. Matt . — Talg 61.—

Wetter : kalt .
New -Bork , 24 - Nov . (Schlußkurse .) Petroleum in New -Vork

6 .40 , dto . in Philadelphia 6 .35 , Mehl 4 .25 » Roth er Winter¬
weizen 1 .06 »/, , Mais ver Dezember 61 '/. . Zucker fair restu.
MuscovadoS 3 ' /, , Kaffee fair Rio 13' /. , Schmalz per Dezem¬
ber 6 .36 , Getreidefracht nach Liverpool 5 */, . Baumwolle -Zu¬
fuhr vom Tage 56 000 B -, dto . Ausfuhr nach Großbritannien
18 000 B .. dto . Ausfuhr nach dem Conttnent 15 000 B . , Baum¬
wolle per Februar 8.27 , per März 8.41.

frankfurter Kurse vom 2ö . November 1891.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

EtnatSpnpiere .
Bade » 4 Obligat . ft. 100 80

. » - M . 102 30

. 4 Obl . V. 1886 M . 104 .40
Bahern 4 Obligat . M . 104 90
Deutsch !. 4ReichSaul . M . 105 70

. 3*/» . M . 97 .40

. 8 . M
Prmßen 4 LonsolS M .

» »' /, . M .
Wtbg . 4' /. Obl . v . 1S79M .

. 4 Obl . v . 75/80 M .
Oesterreich 4 Goldreut « ft.

. 4 ' /, Silberr . ft.
, 4*/. Pavierr . ft. —

, 5 Papierr . v. 1881 37 40
Ungarn 4 Goldreute fl. 87 .80

Italien 5 Reute Fr . 36 40
Rumänien 5 Am . -R . Fr . 3510
dto . 4Aeuß . A»l. v . 1889 -

Rußland 6 Goldanl . R . 103 30

, 511 Orientanl . PR . 60 40

. 5111 . PR . 60 80

83 70
105 .40
97 .50

92 80
77. -

Port . 4*/zAnl . v. 1888 M . 44 20
. 3 AuSländ . Lstr . 7130

Serbien 5 Goldrente Lstr . 8210
Schweden 4 Oblig . M . 100 80
Spa » . 4 Ausländ . P - 64 .90
Berner 3*/, Obliga . Fr . 98 —
Eghpten 4 Unif . Lstr . — .—

. 3*/, Privil . Lstr . 38 90
Argeut . SJnn . Goldanl . P . 36 30

Ba«r-Aktie».
4*^ Deutsche R .-Bank M . 144 .60
4 Badische Bank Thlr . 115 50
5 BaSler Bankverein Fr . 112 —
4 Berlin . HandelSges . M . 124 80
4 Darmstädter Bank ft. —
4 Deutsche Bank Ä . 140 90
4 Deutsche Bereinsb . M . 102 50
4 Deutsche Unionbank M . 69
4 DiSk .-Komm .-A . Thlr - 164 90
5 Oest . Kredit ö . ft . 228' /,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 115 30
4 D . Effektenb . 50°/ , Thlr . 106 . -
4 D . Hvv . -Bk . Thlr . 50«/, 83 50

Stsenbahn-Aktie«
Heff . LudwigS -Bahu Thlr - 107 .60
4' /° MälzMar -Bahn ft. 142 .20
4 Pfälz . Nordvaha fl . 114 20
4 Gotthardbahn Fr . 130 20

' - -
174 '

,-4

70°/.
166

.— ihn
5 Böhm . Westbahu ft.
5 Gau Karl -Ludw .-B . ft.
SOek -Ung . St .-B . Fr .
SOest - SüdbahulLmb .)

"

5 Oest . Nordwest
5 „ , lüt . L . fl

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 99 —
5 Mähr . Grenzhahn st. 75 50
5 Oest . Nordwest v . 74 M . 106 —
5 . . lät . fl . 90 80
5 , „ I -it . S . st.
3 Raab -Oed -Ebenf . M -
4 Rudolf ft .
4 . Salzkgut . ftfr . M .
4 Vorarlberger fl .
3 Jtal . gar . E .-B . kl. Fr .
5 Gotthard IV . S . Fr .

3' /^ Jura -Bern -Luz . Fr . 93 81
» Schweizer Central Kr . 101 .40
4 dto . Nordost 85-87 Fr . 101 .80
5 Südbahn steuerfrei st. 10190
4 dto . M . 93 40
3 dto . Kr . 6120
5Oest .-U.St .-B . 73-74 fl. 105 90
3 dto . l .-V11 l . Em . Fr . 82 2<)
38ivorn . 0 . 0 . u . 0/2 Fr . 60.40
SToscan . Central Fr - 97 50

180 5 Westflc .E .-B . 80 stfr . Fr . 96 —
6 South . Pacif . Tal . 1-M . 103 70

Pfandbriefe .
4Pr .B .-K .-A . VI1 -1XTHlr . 99 80
4 Preuß - Centr .-Bod .-Kred .»

85 ä 100 Thlr . 100 50
4 Rh . Hyp . S . 43 -49 M . 100.10

64 50 3 '/, dto . M . 9170
8120i Verzinsliche Loose .
98 30 3' / » Preuß . Präm . Thlr 154 30
80 40 4 Badische Präm . Thlr - 134.70
52 80 4 Bayrische Präm . Thlr . 137 30

101 90 4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 129 1.0

» Lira — so P
rabel

.. l tzst . ra R« l .. l D-llir - - t « ml. « Pi
» Rmk. Sv Pfh . I Mark « <mko — I Rmk. « !

89 50

3 Oldenburger Thlr .
4 Oesterr . v - 1854 st.
4 . v . 1860 fl. 116 80
4Stuhl « .Raab -Gr - Thlr . 101 .50

Unverzinsliche Loose
ver Stück in M .

AnSbach -Gunzenh . ft- 33 30
Augsburger st. 23 60
Braunschweiger Thlr . 101HO
Freiburger Fr . 27 40
Kurhesstsche Thlr . —
Mailänder Fr - 10 17 .20
Meininger ft . 28.80
Oesterrncher v . 1864 st. -
dto . Kredit v . 1858 st.
Schwedische Thlr .
Ungar . Staats st.

Wechsel und Torten .
Amsterdam fl. 100 183 35
London Lstr. I 20.35
Paris Fr . 100 80 .60
Wien fl. 100 172.05
Dollars m Gold 4-15

124 — 20 Franken -Stück 16 1»
Engl - Sovereigns 20 .27
Obligationen » nd Industrie .

Aktie « .
3*/. Freiburg v- 1883 M —
3 Karlsruhe v- 1836 P , 85 .70
Ettlinger Spinnerei ft. 111 .50
Karlsruh . Maschinen !. M - —.—
Bad - Zuckers- Wagh . fl . 67 20
S Deutsch Phönix 20 «/, E . 216 —
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 60 «/, Thlr . 122 80
5 Westeregeln -Alkali -W - 72 . —
5 Dortmund . Union M . 110 .—
5 Alpine Montan abgest . . 92 .—
4' /, dto - M - —
4 Rom i . G - S . 1 Li^e
4 dto . Ser . 1I- VIII Lire

318 —
83 -

24140
^ — - 76 .50
Standes,errl . Anlehe « .

4 Asenb -Büdingen fl. 101 .50
3 */r. Menb -Birstein 87 M —.
Relchsbank -Discont 4 »/,
Frankfurter Bauk -Discen » 4 °/,

Mittlere Dtarktpreise der Woche vom 15. bis 22 . November 1891 . (Mitgetheilt vom Stattstischen Bureau.)
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100 Kilogramm
100 Kilo¬
gramm .

' 20
Liter . !

1 Kilogramm . 1 Liter . 4 Ster . ! IM Kilogramm .

X . s S S ö - 4 s 4 S A

Konstanz . 23 . 5024 . - - 19. - 17 - 14 - Konstanz . . 500 559 145 44 36 34 u . 39 140 136 124 150 144 140 190 75 28 84 !46. - 36 .— 360340 320 309

stiebertrugen 23 . 7224 - 32 22 - 22 16 . 98 l4 51 Ueberlingen . 369 — ! 140 42 30 34 u. 30 136128 120 136 130 120 175 75 28 100 42.— 26 .— 350 320 —

Pfullendärf 22 . 8823 . 70 - ' —16- 94 14 - 18 Billingen . . — 409 120 48 44 34 u . 32 149 136 130 140 140 149 134 24 90 33 . - 25 .20 - - - i230 —

Meßkirch . 23 20 . - - — 15 02 Waldshut . . — — ! 169 43 38 30 u . 29 128 123 109 128 128 128 180 80! 25 80 33 .— 26 — 350 - 3̂00 —

. . 23 . 40 23 . 41 1950 - — 14- 39 Lörrach . . . — — ! 130 40 28 33z u , 140 139 — 140 140 130 200 90 21 80 44 — 23 — — — ' 280 —

Radolfzell . 23 56 23 . 24 19. 53 17- 48 14 08 MEHeim . . — 440 140 SO 32 30 U . 25 140 M — 132 130 130 189 851 25 80 44 - 29 .— 320 280 260 244

Hilzingen . 23 30 - - 18 28 14 - 40 Kreiburg . . . 380 46 / 130 so 44 30 u . 28» 148 136 — 130 120 120 199 75 24 84 42 -- 28 — — 280 .280 200

Bilfingen . 22 . 46 24 - 22 —>18- — 15 12 Ettenherm . . 380 560 180 44 28 32 u - 27 l23 128 128 — 169 t70 80>25 100 43— 30— — !260 —

Ronndorf . — — — — — Lahr . 560 5« ! 130 40 36 28 U. 24 144 132 132 140 140 132 190 75 25 88 49 — 13— 260 240 260 240

Müllheim . 26 - — 22 — 18 — 16 - - Offenburg . . 440 530 129 43 3l 31 u - 28z 150 140 130 140 130 140 1?0 20' 22 80 39— 31— 280 249 250 - -

24- 53 22 45 - —. 16 05 Baden . . . . 509 700' 100 60 50 34i ISO 138 IM !135 150 140 209 70 25 SO 46.— 31— 320 280 230

24 - 30 - - — - 1b- Rastatt . . . 450 550 100 46 40 30 148 136 112140 143 132 196 80 24 75 44— 32.— 280 24Ü — —

Anmngpn 24 - 50 22 . 50 17 . 20 — Karlsruhe . . 460 580 120 48 46 32g ll» 28g 136 132 — !132 139 132 230 90 22 90 41— 32 - 230 220 220 ISO

HstfphpjlN 24 . 50 - - - 17 - 50 16. 50 Durlach . . . ,360 540 140 46 34 38 140,132 — 149 149 149 200 70 24 80 50— 40— 240 210 210 200

24 - 64 21 . - 16 . 80 15 - Pforzheim . . i - - ! 140 44 34 30 144128 140 144 136 210 80 24 80 - 30— 310 250 260 —

24 85 22 . 25 17. 75 15 . 75 Bruchsal . . . >480 540 120 44 34 23 144136 — 140 140 140 2o() 90 24 80 44— 32— 270 2,0 260 210

24 . 80 23 . 80 17 20 15. 40 Mannheim . 480 560 ISO 44 40 34 u. 30 150140 100 150 ISO 140 220 7» 13 75 42— !33— 230 170 - —

— - 15 — Heidelberg . . ! — 550 140 44 38 34 u . 31 144132 — 140 140j140 240 70 22 30 50— 42 — 250 180 — —

25 — 24 53 —, - 15. 75 Mosbach . . 500 400' 135 44 33 39 u . 28 — 132 — 132 132 180 70 24 80 40— 24— 2/0 250 240

MoSbach . 24 - 50 24 . - 18. - 15 — Wertheim . . — 400 120 44 32 23 130 90 120120 10-120 - 75 24 80 40— 30 - 280 240 280 250

Wertheim ^7 — — - — — 14 60 Schaffhauseu i
- — ! - i — — — — — — —' —

Basel . . . >— , „ - - - — — Basel . . . .
- i —

schaftsgarten , in der Lammstraße in
Daxlanden gelegen , neben der Gemeinde
und Anton Dannenmaier III , M . .
Anschlag . 18500

2 . L .B . Nr . 2867 .
16 Ar 4t Meter Acker in der

Fritschlach . iso
3 . L .B . Nr . 3052 .
11 Ar 19 Meter Acker in der

Fritschlach . 100
4 . L .B . Nr . 1798 .
6 Ar 34 Meter Acker in der

Fritschlach . 150
5 . 8 B . Nr . 2051 -
4 Ar 64 Meter Acker in der

Fritschlach . 40
6. L.B . Nr . 2866
8 Ar 6 Meter Acker in der

Fritschlach . 80
Die Zahlung des Kaufschillings hat

baar zu geschehen.
K . -Mühlburg , am 27 . Oktober 1891.

Der Bollstrcckungsbeamte :
Großh . Notar

Mathos .
P 635 . B aden .

II. Steigerungsankün -
digung .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oefseutliche Zustellung .

P601 .2 . Nr . 11,034 . Ettenheim .

ver Jagdaufseher und Landwirth Al¬

ert Ketterer in Alldorf klagt gegen
ie ledige und volljährige Maria Eva

kasvar von da , z. Zl . an unbekann -

en Orken abwesend , aus Entschädigung
md Dienstverding vom Jahr 1887 , mit

em Anträge auf vorläufig vollstreckbare
Zerurtheilung der Beklagten zur Zah -

nng von 149 Mk . , sowie zur Kosten -

ragung , und kadet die Beklagte zur
ländlichen Verhandlung des Rechls -

ireits vor das Großh . Amtsgericht zu
xttenheim auf
Dienstag den 19 . Januar 1892 ,

Vormittags 9 ' /, Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

oird dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht.
Eltenheim , 14. November 1891 .

Büchner ,
Serichtsschreibcr des Gr . Amtsgerichts .

KsokurSversuhre».
P 691 . Nr . 56,226 . Mannheim ,

leber das Vermögen des Bäckers Frie -

>rich Schwarz » z . Zt . in Ludwigs -

mfen a . Rh -, früher in Wallfladt , ist

>eute Nachmittag 5 Uhr , das Konkurs -

urfahren eröffnet worden .
Zum Konkursverwalter ist ernannt :

Kaufmann Friedrich Bühler hier .
Konkursforderungen find bis zum

.5 . Dezember 1891 bei dem Gerichte
mzumelden .

Zugleich wird zur Beschlußfassung
lber die Wahl eines definitiven Ver -

oalters , Wer die Bestellung eines
Hläubigerausschuffes und eintretenden
falls über die in A 120 der Konkursord -

inng bezeichnten Gegenstände und zur
Prüfung der angemeldeten Forderung
uf
Nittwoch den 23 . Dezember 1891,

Bormittags 9 Uhr ,
or dem Großh . Amtsgerichte Abth . V

Termin anberaumt .
Allen Personen , welche eine zur Kon -

ursmasse gehörige Sache in Besitz haben
>der zur Konkursmasse etwas schuldig
lud , wird aufgegeben » nichts an den
demeinfchuldner zu verabfolgen oder zu
eisten, auch die Verpflichtung auferlegt ,
on dem Besitze der Sache und von de»
Forderungen , für welche sie aus der

Sache abgesonderte Befriedigung in

lnspruch nehmen , dem Konkursver¬

walter bis zum 15. Dezember 1891

Anzeige zu machen.
Mannheim , den 23 . November 1891.

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :
Stalf .

P .6S0 . Nr - 11,397 Ettenheim .
Ueder das Vermögen des Handelsmanns
Josef Gutbeim in Orschweier wird ,
d» derselbe seine Zahlungen eingestellt
hat und flüchtig gegangen ist , heute , am
24 . November 189l , Vormittags 11 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Rathschreiber Josef Welte in
Orschweier wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
1 . Januar 1892 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -

schuffes und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
netcn Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

Samstag den 9 . Januar 1892,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegcben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 1 . Januar
1892 Anzeige zu machen .

Ettenheim , 24 . November 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gericktsschrnber :
Büchner .

Oeffrntliche Bekanntmachung .

P 703 . Karlsruhe . Im Konkurse
des Architekten Fritz Heil mann da¬

hier soll Schlußvertheilungerfolgen .
Bei einem verfügbaren Massebestand

von 1740 M . 96 Pf . sind 82 M . 33 Pf .
bevorrechtigte und 34,670 Mk . 32 Pf .
Forderungen ohne Vorrecht zu berüa -

stchtigen.
Karlsruhe , den 2b . November 1891 .

Der Konkursverwalter :
W . Merke .

vermligrnsabsonderunzr» .
P '674 . Nr . 18,272 . Mannheim .

Die Ehefrau des Mühlenbesitzers Phi¬
lipp Kolb 1l -, Bertha , geh. Burkard ,
in Neckargemünd wurde durch Urtheil
der Civilkammer 1 des Gr . Landgerichts
Mannheim vom 14. November d . Js .
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 19. November 1891.
Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts .

Schulz .
P 673 . Nr - 18,342 . Mannheim .

Die Ehefrau des Metzgers Edmund
Hofmann , Luise , geborne Hauck, in

Heidelberg wurde durch Urtheil der Ci¬
vilkammer I des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 14 . November 1891
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 20 . November 1891.
Gerichtsfchreiberei Großh . Landgerichts .

Schulz .
P670 . Nr . 20,708 . Schwetzingen .

Durch Urtheil Gr . Amtsgerichts vom
Heutigen wurde die Ehefrau des Kauf¬
manns Mathias Pauli in Mannheim
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern .

Schwetzingen , 11 . November 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Müller .
P .675 . Nr . 7039 . Offenburg . Die

Ehefrau des Steinhaucrs und Bild¬

hauers Rudolf Rimrlin , Franziska ,
geborne Himmelsbach , in Goldsckeuer
hat durch Rechtsanwalt vr . Rombach ge¬

gen ihren genannten Ehemann eine Klage
auf Bermögensabsonderung bei Großh .
Landgericht dahier erhoben und ist Ter¬
min zur Verhandlung hierüber vor der

Civilkammer 1 auf . ^
Samstag den 9 . Januar k . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger Hiemil veröffentlicht wird .

Offenburg , den 21 . November 1891 .
Die Gerichtsfchreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Reiff .

Erbeinweisnugen.
P . 488S . Nr . 8500 Neckarbi¬

schofsheim - Die Witwe des am 28-

August d . I . zu Waibstadt gestorbenen
Schmiedes Joseph Hermann Stadel¬
berger , Adelheid , ged . Hofherr , von da
hat . nachdem das einzige Kind auf die
Erbschaft des Vaters verzichtet hat , um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Ehemanns
nachgesucht und wird diesem Gesuche
stattgegcben werden , wenn nicht binnen

sechs Wochen
Einsprachen dagegen dahier einkommen .

Ncckarbischofsheim , 13 . Novbr . 1891 .
Der Gerichtsschreiber Gr .Amtsgerichts :

Henninger .
P '648 .1 . Nr . 16,917 . Mannheim .

Beschluß .
Händler Peter Müller von hier hat

die Einsetzung in den Besitz und die
Gewähr des Nachlasses seiner am 24.
Juli d. I . dahier verstorbenen Ehefrau ,
Maria , geb. Samstag von hier , bean¬
tragt . Diesem Antrag wird stattge¬
geben werden , wenn nicht binnen

vier Wochen
Einsprachen hiegegen erhoben werden .

Mannheim , den 14 . November 1891 .
Großh . Amtsgericht 4 .

gez Morath .
Dies veröffentlicht :

Mannheim , den 18 . November 1891 .
Gerichtss chreiberei Großh . Amtsgerichts .

H en n .
ZwaagSverfteigeruage «.

P -640. K . - Mühlburg .

Versteigerungs -

Ankündigung .
In Folge richter¬

lich. Verfügung wer¬
den dem Lammwirth
Le» Schneid er in
Daxlandeu die nach -
beschriebenen Liegen¬

schaften am :
Freitag dem 18 . Dezember 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
in dem Nachhause zu Daxlanden
einer öffentlichen Versteigerung zu Ei¬

genthum ausgesetzt und endgiltig zuge-

schlagcn , wenn der Schätzung - preiS oder

mehr geboten wird .
Gemarkung Daxlanden .

1 . L .B . Nr . 501 .
7 Ar Ortsetter Hofraithe mit cmem

zweistöckigenWirtbshaus mit der Schild -

gerechtigkeit zum „Lamm " , nebst Scheuer
und Stallung , Hofraum und Wirth -

Jnfolge richterlicher
Verfügung werdendem

Grünbaumwirth Friedrich Daul und
dessen Ehefrau , Mathilde , geb. Hauser ,
in Ebersteinburg am
Freitag dem 4L . Dezember 18Ä1 ,

Nachmittags » Uhr ,
im Rathhaus zu Ederkeinburg nachbe¬
schriebene Liegenschaften der Gemarkung
Ebersteinburg öffentlich zu Eigentbum
versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis auch nicht
geboten wird :

2 Ar 53 Meter Hofraithe im
Ortsetter Ebcrstcinburg , worauf
erbaut ist ein zweistöckiges Wohn -
und Wirtschaftsgebäude mit zwei
Balkenkellern u. Dachwohnungen ,
nebst freistehendem Schopf und
Schweinestall , mit Gastwirth -
schaftSrecht „zum grünen Baum ",
an der Schloßstraße Nr . 60,

taxirt . . . . 17,000 6̂.
Das Anwesen wurde sich zu einem

Luftkurort eignen .
Baden , den 10 . November 1891 .

Großh . Notar
W . Fritz .

L

P 699 . Nr . 1189. Die Großh . Be¬
zirksforstei Rothenfels in Rastatt
verkauft

Montag de « SO . d . Mts .
im Submissionswege : im Distrikt H

Bruhberg Äbtheilg . 2 : 17 lärchenc , 72
forlene Baustämme IV . Kl .» 4 lärchene
Stämme V . Kl . , 1 lärchenen u . 43 for -

lene Lattenklötze ; Abth . 3 : 1 fichtcnen,
17 lärchene , 54 forlene Baustämme IV.
Kl -, 1 lärchen . u . 55 forl . Lattenklötze.

Das Holz lagert eine Stunde vom
Bahnhof Goggcnau entfernt im Walde .

Die schriftlichen Angebote auf fämmt -

liches Holz oder getrennt nach Sorti¬
menten oder Abtheilnngen find verschlos¬
sen , portofrei und mit der entsprechen¬
den Aufschrift versehen an obige Stelle
längstens bis Morgens S Uhr einzu-

senden , zu welcher Zeit die Submis¬
sionseröffnung stattfindet .

Waldhüter Rieger in Michelbach
zeigt auf Verlangen das Holz vor .

Bekanntmachung
P 695 . Nr . 43,153 .

jur Bewerbung offen
Pforzheim .

. _ „ . . eine Dekopiste»'

elle mit einem jährlichen Gehalt vo»

540 Mk . und etwa 50 M . Accidenttea
sür einen Jncipientrn . — Eintritt a«

15. Dezember d . JS . Der Bewerbung
sind Zeugnisse anzuschließeu .

Pforzheim , 20 . November 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mors .

Druck und Verlag der G . Brauv ' fHen Hofbnchdr . ck- rei -
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